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Ulla Krämer
Bernd Krämer
Mecklenburger Weg 6c
27578 Bremerhaven

lhre Anregung gem. § 24 der Gemeindeordnung NRW
Anregung zur Rehabilitierung der Opfer der Hexenprozesse in Lemgo

Sehr geehrte Frau Krämmer, sehr geehrter Herr Krämmer,

lhre Anregung wurde am 18.06.2012 in der Sitzung des Rates der Alten Hansestadt
Lemgo behandelt. Eine entsprechende Einladung hatte ich lhnen zukommen lassen. Da
Sie bei der Sitzung nicht anwesend waren, möchte ich Sie abschließend über das Er-
gebnis informieren.

Der Rat der Alten Hansestadt Lemgo hat zu lhrer Anregung einheitlich folgenden Be-
schluss gefasst:

Die Alte Hansestadt ist sich selbstverständlich ihrer historischen Verantwortung ge-
genüber den Opfern der sogenannten Hexenverfolgung bewusst. Daher ist die wissen-
schaftliche und öffentliche Auseinandersetzung und Aufarbeitung der Hexenverfolgung
in Lemgo seit langem Teil gelebter Erinnerungskultur. Zu nennen sind vor allem die
Forschungsbeiträge in den Sammelbänden ,,Hexenverfolgung und Regionalgeschich-
te" (1994) und ,,Biographieforschung und stadtgeschichte" (2000). Zu einzelnen
Verfolgten, wie Maria Rampendahl und Andreas Koch, sind Monographien erschienen
(2005 und 2008). ln die Öffentlichkeit hinein wirken der Gedenkstein für Maria Ram-
pendahl und der Gedenkstein für Andreas Koch in St. Nicolai (errichtet 1999). Ein
stark frequentierter Stadtrundgang zur Hexenverfolgung versucht, die althergebrach-
ten lrrtümer und Fehler im Verständnis der Hexenverfolgung bei Erwachsenen und
Schülerlnnen auszuräumen. Das Hexenbürgermeisterhaus bietet eine museale Prä-
sentation des Themas.

Der Rat der Alten Hansestadt Lemgo bestätigt daher, dass mit dem Aufstellungsbe-
schluss zum ,,Stein des Anstoßes", (Hauptausschuss 20. Januar lggZ), insbesondere
mit dem in den Stein gearbeiteten Text
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,,ICH WERDE KEINEN FUSSBREIT WEICHEN"
ZUR ERINNERUNG AN MARIA RAMPENDAHL

1645-1705
1681 DER HEXEREI ANGEKLAGT; WIDERSTAND

SIE DER FOLTER. MIT IHRER ANKLAGE
ENDETEN DIE HEXENPROZESSE IN DER STADT

LEMGO; DENEN ÜgrR ZOO FRAUEN UND
tvtÄtrtrurn zuM oPFER FtELEN.

rHR NAME srEHT rüR Rr_lr UNSCHULDTG
VERFOLGTEN DIESER STADT, MAHNUNG UND

ERMUTTcUNo rün UNS ALLE

in Lemgo eine Rehabilltation der Opfer der sogenannten Hexenprozesse stattgefunden
hat. Durch die Aufstellung und Einweihung des Denkmals am 24. September 1994 wur-
de die Ehre der Opfer wieder hergestellt sowie das lnteresse der Nachfahren daran
anerkannt.

lch gehe davon aus, dass Sie mit diesem Ergebnis einverstanden sind und lhre Anre-
gung damit erledigt ist.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrage


